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Älntölilall zur Lllibacher Zeitung Nr. 273.
Dienstag, den 28. Uovember 1882.

(5028-1) Studentenstiftung. Nr. 17,665.

Von der in der Verwaltung der Stadt«
"lie stehenden Varthclmä Sa l o chc r'schcn Stu<
"ntenstiflung ist mit Veninn des Schnljahres
^2/83 der vierte Plah mit jährl. 50 sl. in Er-

"Uuna. «clominen.
Hum Genusse dieser Stiftunq sind in Kram

«eborcnc, arme, gut gesiüete, flcihiqe, am llai»
"achcrGymnasium studierende IüNssünsse berufen.
. Die Bewerber haben ihre mit dem Tauf»
»Heine. Dürftiglcitszcugulsse, dann den Schul»
^Ugnisscn der beiden letzten Semester docu-
sentierten Gesuche

bis 24. Dezember 1882
^n Wege der ?, l. Wymnasialdircctlon an den
^Urgermeister von Laibach, welchem das Ver»
l̂huugsrccht zusteht, zu überreichen.

, Stadtmagistrat Laibach, am 23. November

Der Bürgermeister: Grasse l l i m. p.

(ü02?^l) L.krerftelle. Är. 80«,
l^ , ^ " ^er ncucrrichtctcn cinclassigen Volls»
M e zu Nadovica im Gerichtsliezilsc Mottling
Mnnu die LchrrrstcNe mit dem IahreSgehalte

per 450 fl. nebst Naturalauartier zur definitiven,
eventuell provisorischer Besetzung.

Die Gesuche sind im vorgeschriebenen Wege
bis zum

15. Dezember 1682
beim gefertigten Bezirlsschulrathe zu überreichen.

K. f. Bezirlsschulrath Tschcrnembl, am24sten
November 1882.

(4926—3) /üeürerftelle. Nr. 649.
Ander cinciajsiaenVultsschulc zuOberloilsch

ist die zweite mit dem Iahvesgchalte von 400 fl.
dotierte Uehrerstelle in definitiver Weise zu bc»
sehen. — Eoncnrstcrmin

b i s 17. Dezember 1862.
K. k. Vezirlöschulrath Loitsch, am 17- No»

vember 1882.

(4980-2) HunämllHu« Nr. 16,206.
f ü r d i e V t e l l u n g sp ftichti gen .

Mit Rücksicht auf die bevorstehende regel»
mählge Stclluna drs Ial»rcs 188^. zu welcher die
in den Jahren 18lA. I8«2 und 186l «eborenei,
Jünglinge berufen werden, wird lundgemacht:

I.) Jeder hierorts anwesende heimische ober
fremde Jüngling der zur bevorstehenden regel»
mühigen Stellung verpflichteten Altersclassen hat
sich bei Vermeidung der Folgen des 8 42 W. G.

im Monate Dezember 1882
beim Stlldtmagistratc in den gewöhnlichen Amts»
stunden mündlich ober schriftlich zur Verzeich»
nung zu melden.

2) Die nicht nach üaibach zuständigen
haben zur Verzeichnung ihre 3icise<Urlundcn oder
sonstigen Document«! beizubringen.

3.) Sind StcllungSftflichtige von ihrem
hcimats' oder Aufenthaltsorte zeitlich abwesend
und hirdurch oder liieren Kranlheit verhindert,
sich zu melden, so lann deren Melduna durch
die Eltern, Vormünder oder sonst einen Bcvoll'
mächtiglcn geschehen.

4.) Jene, welche den Anspruch auf die zeitliche
Befreiung oder Enthebung von der Priisenzpflicht
erheben wollen, haben ihre diesfälligen Nachweise
(Famillenboa.cn u, s. w.) zur Zeit der Verzeichnung
einzubringen

b ) Die Pflicht zur Anmeldung sowie über»
haupl die aus dem Wehrgrsehe cnlfpringenden
Pflichten werden durch den Mangel der Kennt'
niö dieser Aufforderung oder der aus dem

Wehrgesehe hervorgehenden Obliegenheiten nicht
beirrt.

Stadtmagiftrat üaibach, am 16. Nov, 1862,

(4968—2) Kunämackun«. Nr. 10,270.
Von dem gefertigten l. l, Bezirlsgerichte

wird bekannt gemacht, dass, falls gegen die Richtig»
leit der zur

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgcmciudc Moste

verfassten Brsihdogen, welche nebst den bericht
tiglen Verzeichnissen der Liegenschaften, der Eopie
der Mappe und der über die Erhebungen auf-
genommenen Protokolle hicrgrrichls zur allste»
meinen Einsicht aufliegen, Einwendungen erhoben
werden sollten, weitere Erhebungen am

12. Dezember 1882
Hiergerichts werden eingeleitet werben.

Zugleich wird den Interessenten bclannt
gemacht, dass die Urberlragung von nach 8 ^ 8
allg, G. G. amortlsieibaren Privatsorderiingen
in die neuen Grundbuchseinlagen unterbleiben
lann, wenn der Beipflichtete binnen vierzehn
Tagen nach der Kundmachung dieses Edictes
darum ansucht.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 21. Nov, 1882.

A n z e i g e b l a t t .

A für l^anko unll Neconvalononten. A
Z Nl6Äi(31I1180k6II N i k l a s ^
O kLwätsr Qualität, alt, w Voutsiiieu 2. 5ll kr., ^
H " t i t /N«,.,,.- ^0^0,7 ^,,«i«e,-e, l<r^lil^sto Me,^,^,^«, i t t , l etc., k b0 kr ^

^ «to., a 70 kr. - vnn v()l2Uffli«li«tc,r Wiril.m« und ^uwm «««ollw»«ll. ver»mnl«t. ^»
D uwjfod"nä »»millt Uodr»ucN8»nwui8un5 äw (601U) i " < H

^37^ .3 ) Nr. 6920.

Bekanntmachung.
Q^Den Tabularqläuliigern Maihias
tz"^egel und Theresia Markoviö Uvl,
tenA^""b Ncchtsnachfol^ern. undekann-
U>, Aufenthaltes, wurde Herr Dr. Burger,
der w " ' " Krainburg, unter Zustellung
s),. ^ealfeilbietunasrubrilen vom 2?ste„
^^ber 18^2. Z. 6473, zum Curator

^ w m aufgestellt.
18 V ^ezirlsc,ericht Krainburg, am
- ^ ^ e n l b e r 1882.
(4881 ^ Nr?I0.604.

Bekanntmachung.
bez c!" unbelannten Rechtsnachfolgern
^ i l d ? ^ Rigole von Schwarzcnberg
seih" Mmit belannt gemacht, dass den'-
alz ^ Herr Karl Puppis von Luilsch
di..c,"rator nä »cwm aufgestellt und
recl!''!..?" filr dieselben bestimmte Pfand-
dt.7, v'chu'lgs - Einverleibungsbescheid
t 'm >' ^ " " i ^ 6 2 , Z . 5889, zugefer-

" ^ wurde.

3lm, '̂ Bezirksgericht Loitsch, am 10ten
" '̂Nder 1U82.

(4670—3) Nr. 10,60«.

Bekanntmachung.
Den Uübelaimten Rechtsnachfolgern

des Anlon Lilar von Medvrdje Ardo wird
hicmit belannt gemacht, dass denselben
Herr Karl Puppis von Loitjch als Cu-
rator ad actum aufgestellt und diesem
der fnr dieselben bestimmte Pfandrechts»
löschungs. Eiuverleibui'gsbejcheid ddlo.
14. März 1862, Z. 3032, zugeferliget
Wurde.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 10teu
November 1882.

"(4918—3) Nr. 7516.

Bekanntmachung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Oberlaibach

wird belannt gemacht, dass fnr die ver-
storbenen Tabulargläubiger Agues P>rc,
Josef Huötarsii imd M'chael Peteln zur
Wahrung der Rechte Valentin Debevc
von Rakitna zum Curator aä HLwm
bestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
13. November 1U62.

(4872—3) Nr. 10.609.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen Karl

KoguvSel von Oberlaibach wird bekannt
gemacht, dass demselben Herr Karl
Puppis von Loilsch als Cu>ator 2,6
u,i:wln aufgestellt und diesem der für
denselben bestimmte Pfmidrechtslöschunas'
Eliwerlelbungsbescheid ddto. 17. März
1882, Z. 3203, zugefertiget wurde.

K. t. Bezirksgericht Lottsch. am 10ten
November 1882.

(4056—3) Nr. 4474.

Dritte ezec. Feilbietung.
Zu der mit Bescheide vom 29sten

August 1882, Z. 4474, auf den 10ten
Otlober und W. November 1882 an.
geordneten ersten und zweiten executlven
Feilbietung der Realität des Peter Ovard«
Möic von Planina Nr. 10 ist kein
Kauflustiger erschienen. Es wirb daher
zur dritten auf den

9. Dezember 1882
angeordneten Feilbietung gefchritten.

K. l . Bezirksgericht Wippach, am
14. November 1882.

(4877—3) Nr. 10,613.

Bekanntmachung.
Der unbekannt wo befindlichen Ger-

traud Brezec verehl. üambauer von Graz
wird hiemll bekannt gemacht, dass der
selben Herr Karl Puppis von Loitsch
als Curator »ä »cwm aufgestellt und
diesem der für dieselbe bestimmte Pfand-
rechtslöschungs - Einverleibungsbrscheid
ddto. 17. Mai 1682, Z . 5276, zugefer-
tiget wurde.

K. k. Bezirksgericht üoitsch, am 10len
November 1882. ,

(4878-3) Nr. 10.814.

Bekanntmachung.
Der unbekannt wo befindlichen Ka-

tharina Pojenel von Livno wirb hiemit
bekannt gemacht, dass derselben Herr
Karl Puppis von Loitsch als Curator
lui uctuin aufgestellt und diesem der
für diefelbe bestimmte Pfandrechtsüber-
tragungs - Einverleibungsbescheio ddto.
22. 'Mai 1882. Z. 5466. zugefertiget
wurde.

K. k. Bezirksgericht Loitfch. am 10ten
November 1882.

(4875-3) Nr. 10.611.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen I o -

hann Gostisa von Oberdolf. nun in Trieft,
wird hiemit belannt gemacht, dass dem-
selben Herr Karl Puppis von Loitsch
als Curator »,6 uclum aufgestellt und
diesem der für denselben bestimmte Pfand»
rrchtSlöschungs « Ellwerleibnngsbescheid
ddto. tt. Mai 1882, Z. 4678, zugefer-
tiget wurde.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am lOten
November 1882.

(4880-3) Nr. 10.603.

Bekanntmachung.
Der unbekannt wo befindlichen Ka-

tharina Mramor von Zuln iz , nun in
Finme. wird bekannt gemacht, dass der-
selben Herr Karl Pnppis von Loilsch
als Curator uä ^ w m aufgestellt und
diesem der für dieselbe bestimmte Pfand-
rechtslöschungs - Cinorrleibungsbe chrid
ddto. 12. März 1382, Z . 2870. zugefer-
tiget wurde.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 10ten
l November 1882.
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(4910-3) Nr. 9034.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes in Nassenfuß die executive Verstei-
gerung der dem Jakob Sterl von Hra»
stulje gehörigen, gerichtlich auf 230 ft.
geschätzten Realität 8ud Rectf.«Nr. 148/9
a.ä Gut Swur bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

13. Dezember 1 8 8 2 ,
die zweite auf den

17. J ä n n e r
und die dritte auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbletung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommissson zu erlegen hat,
sowie das Echätzungsprotololl und der
Grundbuchseitract können in der oies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß, am
12. November 1882.

(4913—3) Nr. 8573.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. t. Steuer«
amtes Llttai (uom. des hohen t. k. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Matthäus
Guna von S t . Ulrich gehörigen, gericht-
lich auf 2670 ft. geschätzten Realität Urb.,
Nr. 325, P28- 413, tom. I I aä Gallen«
berg, bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tungs.Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

15. Dezember 1 8 8 2 .
die zweite auf den

16. Jänner
und die dritte auf den

14. F e b r u a r 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Nnbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Llcitationscommisfion zu erlegen hat, sowie
das Echätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerlcht-
llchen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Liltai, am 31sten
Oktober 1882.

(4912—3) Nr. 8471.

Executive
Realitäten - Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des MathiaS
Eotensek von Kotredej die executive Ver-
steigerung der dem Bartholmä Volheim
von Et . Ulrich gehörigen, gerichtlich auf
380 f l . geschätzten Realität im Grund«
buche Gallenberg Urb.-Nr. 448, Band I I .
Geite 455, bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

15. Dezember 1 8 8 2 ,
die zweite auf den

16. J ä n n e r
und die dritte auf den

14. F e b r u a r 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in Llttal mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealltät bei der
«sten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
drttttn aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbeolngnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsertract können in der oiesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Llttai, am 30sten
Oktober 1882.

(4853—3) Nr. 6051.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Josef
Boziö von Podraga Nr. 78 die executive
Versteigerung der der Frau Johanna Ver»
tovec von Podraga Nr. 93 gehörigen,
gerichtlich auf 4093 fl. 73 kr., 365 ft.
5 kr.. 1005 ft. und 636 ft. 9^ kr.
geschätzten Realitäten ad Haasberg tom. 0 ,
paß. 1 5 1 , 163, 159 und wm. ^ ,
pkß. 572, bewilliget und hiezu drei Fell«
bietungs-Tagsatzullgen, und zwar die erste
auf den

14. Dezember 1 8 8 2 .
die zweite auf den

13. J ä n n e r
und die dritte auf den

12. F e b r u a r 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags 9 Uhr an und
nölhlgenfalls auch den folgenden Tag,
mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealltäten bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hlnlangegeben
werden, sowie dass die erste und zweite
Tagsatzung in der Gerichtstanzlei, die
dritte dagegen im Orte der Realitäten in
Podraga und Umgegend abgehalten wird
und dass bei der dritten Tagsatzung die
Pfandrealltäten stück- oder parcellenweise
um die Einzelschätzwerte ausgerufen und
an die Meistbietenden gegen binnen zwei
Jahren zu liefernde Zahlung und 6proc.
Verzinsung hintangegeben werden. Blos
der dem hohen Aerar zuzuweisende Betrag
wird sofort nach Rechtskraft des Verthei»
lungsbescheides entrichtet werden müssen.

Dir Llcitatlonsbedmgnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchsertracle tünnen in der dies»
gerichtlichen Registtatur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Wippach, am 18len
November 1882.

(4558—3) Nr. 7455.

Erinnerung
«n die T h o m a s Gornil 'schen Kinder

von Brückt.
Von dem l . t. Bezirksgerichte Reifniz

wird den Thomas Gornil'schen Kindern
von Brückl hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
der mj. Thomas Gornil (durch Vormund
Josef Vesel von Sodrajica) die Klage
8ud heuligem, Z. 7344, auf Verjährt« und
Erloschenerllärung der für sie bei Gruud-
buchseinlage«Nr. 14 der Eatastralgemeinde
Soorazica mit Schuldbrief vom 19. Jänner
1827 haftenden Forderung per 90 ft s. U.
uno Löschung dieser Satzposten angebracht,
worüber die Tagsatzung auf den

10. J ä n n e r 1 8 8 3
Hiergerichts allgeoronet wird.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn l . l. Notar Franz Erhovnic in Reif-
niz als Curator üä kotuw bestellt.

Die Gellagteil werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder sich einen
andern Eachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Oerichtsord-
nunq verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts,

behelfe auch dem benannten Em ator an die
Hand zu gcben, sich die aus einer Verab-
saulnung entstehenden Folgen zelbst beizu-
messen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 9ten
Oktober 1W2.

(4865—3) Nr . 7538.

Executive Feilbietungen.
Vom l. l. Bezirksgerichte Neifniz wird

bekannt gemacht:
Es werden in der Executlonbführung

der Maria Äenöina von Travnlk Nr. 64
gegen Johann Rus von Bclavoda zu dcn
hiemit bewilligten Feilbietungen der in
Belavoda gelegenen, nud Urli.-Nr. 1353
«.li ehemalige Herrschaft Reifnlz vorkom-
menden, gerichtlich auf 1600 fi. bewer-
teten Realität die Tagsatzungen auf den

19. Dezember 1 8 8 2 ,
19. J ä n n e r und
19. F e b r u a r 1 8 8 3 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei zu Reifniz mit dem
Beisatze angeordnet, dass die Realität
nur bei der dritten Fellbietung auch unter
dem Schätzwerte an den Meistbietenden
hintangegeben wird.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsezctract und die Licltalionsbedmg«
nisse, wornach jeder Kauflustige, mit Aus-
nahme der Ezcecutionsführerin, ein lOproc.
Vadium zu Handen des Gerichtbcommis«
särs zu erlegen hat. können in den Amts-
stunden in der Registratur eingesehen
werden.

Gleichzeitig wird den unbekannt wo
befindlichen Tabulargläubigern, a ls: Tho-
mas MilM'schen Pupillen, Valentin und
Josef, ferner ?'eorg, Elisabeth, Maria,
Anton, Margareth und Anna Rus und
Maria Rus geb. Agar , zur Wahrung der
Rechte derselben und zur Empfangnahme
von Erledigungen als Curator kä actum
Johann Rus von Travnlt Nr. 56 auf-
gestellt und decreliert.

K. l . Bezirksgericht Relfniz, am 29sten
Oktober 1882.

(4907—3) Nr. 8930.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Ursula
Srooln von Lalnlz die eiecutlve Veistel«
gerung der den mj. Josef, Franz, Anton,
Johann und Michael Kernc von Gr i i
(durch die Vormünder Agnes Kernc und
Josef Repovs) gehörigen, genchtlich auf
l990 ft. geschätzten, »ub Rectf.'Nr. 60
kä Swur vorkommenden Realität bewil-
liget und hiezu drei Fellbietungs-Tag.
satzungen, und zwar die erste auf den

13. Dezember 1 8 8 2 ,
die zweite auf den

17. J ä n n e r
und die dritte auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerlchlslanzlei mit dem Anhange
) «geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fellbletuna
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein Kiproc. Vadlum zu Handen der
Licilationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und ocr Grund,
uuchsextract können in der diesgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Nassenfuß, am
10. November 1882.

( 4 8 2 2 - 3 ) Nr. 24,792.

Bekanntmachung.
Das t. l. Landesgericht Laibach hat

mit Beschluss vom 4. November 1682,
Z. 7687, über den Grundbesitzer Johann
Iapel von Außergoriz Nr. 16 wessen Ver-
schwendung die Curatel zu verhängen
befunden, und es sei nunmehr für den-
selben Josef Gregorin von Außergoriz
als Curator bestellt.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai.
bach, am 8. November 1882.

(4856—3) Nr. 7544.

Relicitation.
Vom k. k. Bezirlsacrichlc G> oßlafchlz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Lenstel von Kleinlaschiz Nr. 13 mit Zu-
grundelegung des dlesgcrichtlichen Ver-
gleiches vom 9. Jänner 1882, Z. 148,
I I I . 1881/I862 wegen Nichtzuhaltung der
Licilatlonsbedinssnisse von Seite der Er-
steherin Ursula Hren von Zagorica Nr. 16
die Relicitation der Realitäten üud Grund«
buchse<nlage-Nr. 44 und 45 der Cala-
stialgemelnde Zagorica, früher dem A»"
tun und orr Ursula Hren von dort Nr. 16
gehörig, bewilliget und zur Vornahme
derselben die Tansatzung auf den

16. Dezember 1 8 8 2 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem Beisätze
angeordnet worden, dass die Realitäten
bei dieser Tagsatzung auch unter dem
Schätzwerte an den Meistbietenden hintan«
gegeben werden.

». l. Bezirksgericht Großlaschiz, aM
8. November 1882. ^

(4908—3) Nr. 8998.

Ezecutive
Nealitätenverstcigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Herrn Anton
Kerziönil von -Nassenfuß die erec. Verstei-
gerung der dem Anton äeleznit von Ober-
lalniz gehörigen, gerichtlich auf 750 st»
geschätzten, kä Herrschaft Kroisenbach sub
Urb.'Nr. 63 vorlommenden Realität bewll'
ligt und hiezu drei Feilbietungs'Tagsatzun-
gen, und zwar die erste auf den

13. Dezember 1 8 8 2 ,
die zweite auf den

17. J ä n n e r
und die dritte auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
in der OerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitst
bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtes
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitatlonscommisston zu erlegen ĥ »
sowie das Schähungsprotolull und der
Grundbuchsertract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Nassenfuß, «"
W.November 1882.

(4909—3) Nr. 9004.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Nassei'ftß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS F"" l
Fister von Lalniz die executive Versteig"
rung der dem Johann und der Ursu^
äeleznil von Vrezovica gehörigen, gerichtUA
auf 415 ft. geschätzten, sud Top.'Nr. b"
und 60 vorkommenden Realitäten bew'̂
llget und hlkzu drei FeilbietungS-Tag'
satzllngen, und zwar die erste auf den

20. Dezember 1 8 8 2 ,
die zweite auf den

24. J ä n n e r
und die dritte auf den

28. F e b r u a r 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhl'
in der Gerichtskanzlei mit dem A"ha"^
angeordnet worden, oassdie Pfandrealitiilc
bei der ersten und zweiten Feilbietu"»
nur um oder über dem Schatzungswe/'
bei der dritten aber auch unter demselve
hintangegeben werden. H

Die Llcitationsbedingnisse. worn«"
insbesondere jeder Licltanl vor gemachte'"
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Ha"/"
der Liciwtionscommission zu erlegen y '
sowie die Schähungsprotololle »'»d
Grundbuchsertracte können in der dle
gerichtlichen Realstratur eingesehen wer"' '

K. l . Bezirksgericht Nassenfuß, " "
10. November 1882.
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(4833 3) Nr. 1970.

Erinnerung
an K o n r a d K l a n der.

Von dem f. l. Bezirksgerichte Neu»
martll wird dem Konrad Klander hlemlt
erinnert:

Es habe wider ihn bel diesem Gerichte
Matthäus Rozman von Neumarltl »ub
l»r»68. 13. November 1882, Z, 1970
die itlage auf Bezahlung des Mehllauf.
Ichlllmges per 50 f l . s. A. überreicht.
Drüber die Tagjatzung zum mündlichen
<l°8alelloerfahren auf den

12. Dezember 1 8 8 2
ylernerichts angeordnet worden ift.
,, Da der Aufenthaltsort des Geklagten
b'tsem Gerichte unbekannt und derselbe
Vltlleicht aus den t. l . Erblanden abwesend
'"' so hat man zu seiner Vertretung und
M seine Gefahr und Kosten den Herrn
«riedrich Railharel von Nrumarltl als
Kurator »ä l^cwm bchellt.

Der Geklagte wird hicvon zu dem
«nde verständiget, damit er allenfalls
lur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
tlnen andern Sachwalter bestellen und
t̂esem Gerichte namhaft machen, überhaupt

lm ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
^ zu seiner Vertheidigung ei forderlichen
schritte einleiten tonne, wldrigens diese
"«chlssache mit dem aufgestellten Euralor
"ach den Bestimmungen der Oerichlsord.
nung verhandelt werden und der Gellagle.
Welchem es übrigens freisteht, seine Rechts-
^helfe auch dem benannten Curator an die
vand zu geben, sich die aus einer Ver«
"Mumung entstehenden Folgen selbst bei«
jUMessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Neumarltl, am
^November 1882.
(4820—3) Nr. 24,708.

Erinnerung
^l den unbekannt wo befindlichen Thomas
A l e r h a r , resp. dessen alljällige Erben

und Rechtsnachfolger.
Von dem l. l . städt.'deleg. Bezirks,

pichte in Laibach wird dem unbekannt
?>° blft„dlichen ThomaS Merhar, resp.
"esen allfälligen Erben und RechtSnach.
' ° ^ rn . hiemit erinnert:
5 «s habe wider ihn bel diesem Gerichte
^hann Persin (durch Dr. Muschö) »ud
^ e « . 5. November 1882, Z. 24.708,
"'« «läge auf Verjährt- und Erloschen-
^ttennung der auf der Realität Urb..
t , n ^ ^ Pfarrlirchengill St . Veit haf.
^ e n Forderung per 85 ft. ö. W. und
^Itattuna der Erfolglassung des Betrages
d«, . ^ ^- 20 kr. eingebracht, worüber

Sa tzung auf den
v o r n , , . . ^ Dezember 1 8 8 2 .
tvord ^ ^ ^ ^ ' hiergerlcht« angeordnet

.̂ Da der Aufenthaltsort des Geklagten
N,an ^"lchte unbekannt ist, so hat
tz s zu seiner Vertretung und auf seine
h.'"yr und Kosten den Herrn Dr . Suppan.

oocat ln Laibach, al« Eurator »ä
"^bes te l l t .

sn^ Geklagte wird hlevon zu dem
tech. ""sündiget, damit er allenfalls zur
llNde ^ ^ ^ ^ erscheinen oder sich einen
tz^ Sachwaller bestellen und diesem
ordn "awhaft machen, überhaupt im
^ ^»«mäßigen Wege einschreiten und
tzgF srlner Vertheidigung erforderlichen
Weckln ""leiten könne, wldrigens diese
t»r n ^ mit dem aufgestellten ura»
vrdnu ^ ^ " Bestimmungen der Gedichts,
G^ ""« verhandelt werden wird und der
sein« ^ ' welchem es übrigens freisteht,
^.""chtsbehelfe auch dem be> a.mleu
^g " an die Hand zu geben, sich die
Kolae, N" Verabsäumung entstellenden

^ lelbst belzumrsfen haben wi.d.
an, k ^üd«..deleg. Bezirksgericht«aibach,
>7^Hven,ber 1882.

" " -3 ) Nr. 20,945.

^ Executive
^alitäteuversteigerung.
^>ba^" >'' l- städt.deleg. Bezirksgerichte

^ wird brtannt gemacht:
bloc».? . ^^^ Ansuchen drr l. k, Finanz.
t»«r >>,'"'' laibach die exec. Verslrigernng

k" Franz Stech von Kleinralschna

gehörigen, gerichtlich auf 6416 fl. 40 kr.
geschätzten Realität Einl. - Nr. 74 «.6
Sleueracmeinde Ralschna und der aus
290 fl bewerteten Realität E>nl..Nr. 81
»ä Steuergemelnde Rallchna bewilligrl
und hiezu drei Fellbietungs.Tagsahungen.
und zwar die erste auf den

6. Dezember 1 8 8 2 ,
die zweite auf den

10. J ä n n e r
und die dritte auf den

10. F e b r u a r 1 8 8 3 .
jedesmal vormittag« von 11 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange an
geordnet worden, dass die Pfand, ealiläl
bei der ersten und zweiten steilbietun^
nur um oder über dem Schätzungswert»,
bel der drillen aber auch unier demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licüanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Halden
der Uicitatlonscommlssion zu erlegen Hai,
sowie das Schähungsprolololl und der
Grundbuchsrrlracl lvnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 26. September 1882.

(4816 -3 ) Nr. 7103.

Neassumierung zweiter und
dritter ezec. FcUbietungen.

Vom l. l. Bezirksgerichte Ndclsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Franz Pupis
von Untertoschana gegen Kasper Samsa
von Alldirnbach pew. 199 fl. 29 lr.
s. A. die mit Bescheid vom 21. Februar
1880. Z. 1663, auf den 15. Mai und
15. Juni 1880 anberaumte und mit
Bescheid vom 6. Mai 1880, Z . 3780.
sistlerte zweite und drille exec. Fellbietung
der gegnerischen, auf 3709 fl. bewerteten,
in Altdirnbach gelegenen Realität Urb..
Nr. 5 »ä Raunach rrassumlert und die
Tagsatzungen, und zwar die zweite auf den

12. Dezember 18 8 2
und die dritte auf den

23. J ä n n e r 1 8 8 3 .
vormittags 10 Uhr, hlcrgerichls mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am
22. August 1862.

(4826—3) Nr. 21.013.

Neassumierung dritter exec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.deleg, Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Boh
von Oberdupliz die dritte exec. Verstci»
gerung der der Apollonia Pezdir in Pod«
bresowiz gehörigen, gerichtlich auf 360 ft.
geschätzten, im Grundbuche »ud Urb.»
Nr. 999/4, 45/k aä Magistrat Laibach
vorkommenden Realität lm Rcassumie«
rungswege neuerlich bewilligt und hlezu
die Feilbietungs'Tagsatzung auf den

6. Dezember l. I . ,
vormittags von 9 bis l2 Uhr, in der
Amlstanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilüt bei dieser
Feilbielung auch unter dem Schätzungs«
wert Hinlangegeben werden wird.

Die ^lcltalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder kicitaul vor gemachten,
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSertract lvnnen in der dies
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai
bach, am 30. September 1882.

(4814—3) Nr. 5247.

Erinnerung
an den unbekannt wo in Bosnien befind
lichen F r a n z I n g l i k von Lack Nr. 96

Von dem t. l. Bezirksgerichte ttack
wird dem unbekannt wo in VoSnicn
befindlichen Franz Ing l i i von Lack Nr. 96
hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Herr Johann Globoönil von
Eisnern nud prk68. 27. Otlober 188^.
Z, 5247. die Mandatstlage wegen aus
dem Schuldscheine vom 15. Jänner 18^0
schuldigen 200 fl. sammt Anhang ein
gebracht.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichle unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
ist. so hat man zu feiner Vertretung und
auf feine Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Deisinger von Lack als Euraior
2(l actual bestellt.

K. l . Bezirksgericht Lack, am 3. No-
vember 1882^

(4354"3 ) Nr. 3739^

Elecutive
Nealitäten-Nersteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Senoselsch
>vird brtannl gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer,
amles Senoselsch (noin. des h. l. l. Aerars)
die ereculioe Versteigerung der dem Andreas
Vadnal von Senoselsch gehörigen, gericht«
lich auf 650 ft. geschätzten Realitäten Elnl.
'^ir. 104 und 105) der Sleurrgemeindc
Senoselsch bewilliget und hlezu drei Feil-
blrlungs'Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

13. J ä n n e r ,
die zweite auf den

14. F e b r u a r
und die dritte auf den

14. M ä r z 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitan! vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licltationscommlssion zu erlegen hat, sowie
die Echätzungsprotololle und die Grund,
buchsexlracle können in der diesgerlchtllchen
Registratur eingesehen werden.

Senosetsch am 9. Oktober 1882.

(4378-3 ) Nr. 9840?

Relicitation.
Ueber Ansuchen des Franz Aerlo von

Zirlniz (Erssioniir des Paul «vlerlj von
dort) wird wegen nicht erfüllter Licita»
tionsbedingnisse die Relicitation der dem
Johann Maöel von Sevsel gehvrig gewe»
scnen. gerichtlich auf 400 fl. bewerteten,
von Paul Rok um 501 fi. erstandenen
Realität 8ud Rectf.. und Urb..Nr. l 7 / 1 ,
Post.Nr. 276 nä Pfarrlirchengilt Zirlniz,
auf den

10. J ä n n e r 1 8 8 3 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts angeordnet.

K. l . Bezirksgericht Loilsch, am 23sten
September 1882.

(4379 -3 ) Nr. 9618.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen des Michael Gostlsa

von Kavce wird die mit Bescheid vom
24. April 1882. Z. 3697. auf den 2l sten
September 1882 angeordnete dritte execu»
live Feilbietung der dem Johann Zalaznik
von Kirchdorf gehörigen, gerichtlich auf
8040 fi. bewerteten Realität 8ud Rectf..
Nr. 10, Urb..Nr. 3 kä Loitsch. pcw.
120 fl. s. A. mit dtm frühern Anhange
auf den

10. J ä n n e r 1 8 8 3 .
vormittags 10 Uhr, hiergerichts über-
tragen.

K. l. V zlslsgcrlcht Loilsch, am 18len
September 1882.

(4388—3 Nr 9274

Ueberttagung
dritter erec. Fellbietung.

Ueber Ansuchen der mj. Josef Mazi.
schen Erben von Zi^kniz, durch die Vor»
münder Martin u»d Johanna Petrii von
Unterloilsch (durch Dr. Deu). wird d>e
mit Blscheid vom 31. Mai 1882. Zahl
5504, auf den 6. September l. I . an
gemdnrl gewesene dritte exec. Feilbirlu"«
der dem Mathias <v'of von Nlederdorf
Hs. »Nr. 37 gehörigen, gerichtlich auf
2130 fi, bewerleien Realität 8ud Necif..
Nr. 2 ' / , kä Sitllcher Karstergilt wegen

schuldigen 67 fl. 50 lr. s. U. mit dem
frühern Anhange auf den

1 0. J ä n n e r 1 8 8 3 ,
vormittags 10 Uhr, hlergerichts über,
tragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 16tm
September 1882,

(4781—3) Nr. 5607.

Neassumierung
drittel eiec. Fe>lbietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Wlppach

wird bekannt gemacht:
Es werbe über Ansuchen des Philipp

Vrtooc von S t . Veit (durch Dr. Deu)
die mit dem diesaerichllichen Bescheide
vom 3. August I 8 8 l , Z 4044, auf den
28. September I88I ungeordnete frust-
rierte drille exec. Heilbielung der Reali-
täten des Josef Pustel von Pudraa»
Nr. 26. all Neukpssel wm. I , pll.ß 125.
2(1 Premerstein Win. I V , päg. 128, »,(1
Neuloffel wm. I I , paß. 387. 390, ad
Herrschaft Wippach Win. X I I I , pul/. 455,
im Schätzwrrle per 1200 ft, rückstchtlich
1300 fi., 300 fi., 60 fi. und 101 fi.
auf den

20. J ä n n e r 1 8 8 3 ,
vormittags 9 Uhr. hlergerichts mit dem
frühern Anhange reussumiert.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
25. Ollober 1882.

(4380—3) Nr. 9619.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Michael Gostisa
von Kavce wird die mit Bescheide vom
24. April 1882. Z. 3098. auf den 21ften
September 1682 angeordnete dritte exe-
cutive Feilbielung der dem Johann Ha»
laznil von Kirchdorf gehörigen, gerichtlich
auf 8040 fi. bewerteten Realität «ud
Rectf..Nr. 10. Urb.-Nr. 3 »ä ttoitsch,
M o . 62 ft. s. «. mit dem frühern An.
hange auf den

10. J ä n n e r 18 8 3 ,
vormittag« 10 Uhr, hiergerichts über-
tragen.

«. l . Bezirksgericht Loitsch, am 18ten
September 1882.

(4390—3) Nr. 9253.

Uebertragung
dritter ê ec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Herrn Josef
Vlajon von Planina wird die mit Bescheid
vom 15. Ju l i 1882, Z. 6620, auf den
6. September l. I . angeordnet gewesene
dritte exec. Feilbielung der dem Matthäus
Ooigelj von Bezulal Hs.»Nr. 12 gehö-
rigen. gerichtlich auf 2000 fl. bewerteten
Realität 8ud Reclf.-Nr. 464 aä Gut
Turnlal wegen schuldigen «3 fl. s. U.
auf den

10. J ä n n e r 1 8 8 3 ,
vormittags 10 Uhr, hieraerichls mit dem
frühern Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Loilsch, am 16len
September 1882.

(4566—3) Nr. 5491.

Relicitation.
Vom l. t. Bezirksgerichte Wlppach

wird bekannt gemacht:
<3s werde über Ansuchen des Josef

Boz ö von Podraga wegen 237 ft. s. A.
die mit Bescheid vom 2. April l « 8 l ,
Z. 1718. wrge» Nichlei»haltm>a der iiici-
lal'o»sbedil»gnisse bewilligte und uuf den
3l Mai 1881 angeordnete Relicilalions.
Tllgsatzung der von der Anna Pahor von
Podbveg laul Feilbietungep'ototl'llS ddlo.
!0. Npr,l 18^0. Z. >892. erstandenen,
im Grundbuchr »,ä Herrschaft Wippach
8ub AuszugNr. 102 oorlummenden Rea»
liläl im Reassumierungswege auf den
einzigen Termin

am 19. J ä n n e r 1 8 8 3 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, hieraerichts
unter den früheren ^lcilalionsbe^ingniffen
und mit dem Anhange an^eordnel, da»s
die Realität auch u»ler dem Schätzwerte
per 250 fi. an den Melstbietlnoen hintan-
gegeben werden würde,

K, ».Bezirksgericht Wippach, am 18ten
Oltobel 1^82.
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Zahnarzt

Dr. Hirschfeld
3,-io.s "W"ien

orlaubt sich hiorait seinen p. t. Clienten zur
gefälligen. Konntnis zu bringen, dass er sich
nur k u r z e Z e i t hier aufhalten wird.

t^proebstundon täglich von 9 bis 1 und
von 2 bis 4 Uhr im Hote l Elefant,
Zimmer-Nr. 46/47. (5030) 1

$pec!asat)t

Dr. Hirsch
fc«Ut («fcsim« Krankheiten ieber
Vrt (audi uecaUctt), tnSbefonbert Harn-
rftltrvnflUaa«, Pollutionen, Kan-
uasonw&oh», •> phllltUoa« OB-
•ehwfir« u HaataoMohl&g;«, Flus«
•ei Frauen, ehne ©«rufflflöning t>tt
Patienten, aad) neanater, wUseu
•olUkftliofcer Methode unter a«.-
Muitl* In knrzenter Zelt grand-

lieh fbi«cret) Crbiuaticu:
IHin, JRmaljilffrftrfllr 31, S

t*|tl<l) »on »—6 tttjr, ©*nn« unl ftfeier. £T
t«(« ean S—A U\jx ^onoror mäßig. E«- g
fcandlunc » a e h brieflieh und wor- •<#

Aen t l s BCe41o«jnente besorg« w

Zwei pi i le le Fräulein
aus gutem Hause suchen Stello als

Gesellschafterin, ,
Stützo dor Hausfrau oder Erziohorin zu klei-
nen Kindern. Es wird mehr ans gute Be-
handlung als Honorar gesehen. Gütige Of-
ferte an die Expedition unter „ F . A. I V

(4994) 3—1

Ein gebildetes Fräulein,
' dor italionisclion Sprache vollkommen mächtig,
j wolchos auch Unterricht in don Elementar-
] Gearenstlinden, Handarbeiten und im

Zietlierspiele orthoilon kann, sucht baldigst
eine pasHondo Stello. Sie würde auch als Ge-
sellschafterin oder Reiseboglelterin gohen.

Offerte an dio Expedition untor II. II,
(4995)

Eine Erzieherin,
dio durch längoro Zoit im Hause oinos hohen
Boamton placiert war, sucht als aolcho odor

| als Gesellschafterin zu einer alleinstehenden
Dame oder als Bonne zu grüssoren Kin-
dern ohostons Stollo. Mehrere Sprachen
und Musikkenntnis, Kloidormacb.cn, Maschin-
nähon etc. — Adrosso untor: „Erzieherin
A. 55." posto restanto Cllll. (4993) 3-1

|̂l von nun an <U

| Krainer Würste, |
ii grosse und kleine, au haben bei (4122) 10-8 «w

(f[ Jo*.l*uu!l5i in Ijalbaeli« L

anno 167O. «& %| V T ^
(3957)12-11 v6^^«vV&Ve^ C \ \ l P-A.BRIK:

* * i e \ * N * l e ^ v X -IL f o i n o n hoUändisohen

*r$&1&&Jä**' LIQUEUREN.
- Ar ^ ^ ^ N ,

^t^t \ I., K o 1t 1 m a r lc t N r. 4.>Ji ^ ^
^ Ziu Bequemlichkeit des p. t. Publicuma sinfl dio Liquouro echt aucli

bei den bekannten renommierten Firmon zu haben.

| Strickgarn und Spulenzwirn |
W m . t ^ S J Ixöclxeten P r e i s e n a.vusg'e- ffKv^»g JSi§ ©

^% » 7l!F^ i aUgemoin beliebt wegon ihror: -vor- , , ^ T * ^ , ^ ^
1^# Fahrikmnarkc . ° Fahrikfliunrkc 11J
JR für Strickgarn. Z"C5.g"llcll.e2l G2"U.£llltät, für Spulenzwirn. JK
jir sind zu beziehen durch alle Kngros- und bedeutenden Detail-Geschü/le lif
O der t>$terreichlsch~ungarischen Monarchie, «3

I Deutsche Universal-Bibliothek für Gebildete. I

I Das Wissen der Gegenwart. | ]
• Jeder Band 6O l̂ r. •
9 Einzeldarstellungen von hervorragenden Gelehrten und Schriftstellern aus dem ^ 1

: Ge8ammtgebiete der Wissenschaft. ^ 1
;;r I. Prof. Gyndely: Geschichte des 30- III. Prof. Taschenberg: Die Insecten H
^ L jährigen Krieges. nach Ihrem Nutzen und Schaden. ^ B
Wm II. Dr. HJ.Klein. Allg.Witterungskunde. IV. Dr. K. E. Jung: Australien. •
H Heloh Illustriert, solid gebunden. H
H E r s c h e i n t in r a s c h e r H e i li e n f o l g e . •

D Jeder Band einzeln käuflich. I
H Vorräthig in Laibach bei lg. v. Klelnmayr & Fed. Bam berg, wo Prospecte H
H gratis zu haben sind. F. Tempsky in Prag. (1603) 3 •

G Versicherungs - Anzeige. »
[J| Mein Mann, Herr I^naz Kuscliing, welcher bei der V e r s i e h e - }{]
Gj rungsanstalt „Janus" in Wien auf sein Ableben verslclioi-i. }3
g war, starb am 15. November d. J., und schon am heutigen Š
K Tage wurde mir die versicherte Summe dui-cli den General-Re- S
^ präsentanten obiger Anstalt, Herrn B. Zegner hier, h<v S
j2 reits ausbezahlt, was ich hiermit zur allgemeinen Kenntnis bringe. 0
S LAT13AGH am 25. November 1882. S

g Oaroliixe T^a^cliiiog, s
fu (5034) 3—1 Sclilosserrncisfers-Witwe. v\

Autniedorlags

Laibach, Theatergaffe N r . 6. (4752)?
Filzhütc bester Qualität, neuester Fa?on, in verschiedenen Farben, steife ober weiche, » st. 2'A

( 4 9 7 8 — 3 ) N r . 7860.

Ermllerung
an dir M a r i n Keru'schcn Kinder
Namens A n d r e a s , M i c a . M a r i «
anna. A n n a . A g n e s , M a r i a nnd
M a r g a r e t h a K e r n , dann M a r g a -
ret ha, U r s u l a , M a r i a n n a und
A g n e s K e r n , resp. ihre allfällige
Erben und Rrchtüliachfolger »mbclaimtcn

Aufenthaltes.

Vom dem k. k. Bezirksgerichte Stein
wird den Maria Knn'schen Kindern
Namens Andreas, Mica, Marlaima, Anna,
Agnes, Maria und Margarelha Kern,
dann Margaretha, Ursula, Mavianna
und Agnes Kern, resp. ihren allfälligcn
Erben und Rechtsnachfolgern unbekannten
Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Vurger von Klanc die
Klage 66 pru.68. 4. September 1882,

!Z, 7860, auf Anerkennung der Verjäh-
rung und ^üschungsgestattung ihrer Ior»
derungen aus der Abhandlung vom obsten
Mai 1822 k per 41 f l. 20 kr., zusammen
289 f l. 20 lr. C. M . mit 5°/<> Zinsen,
dann aus den Schuldscheinen vom Itcn
September 1819 k per 94 f l . 34'/« lr.,
zusammen 189 fl. 10'/, lr. E. M . sainntt
Zinsen und Uitterhallörechten, und aus
den Schuldscheiuen vom 1. Mal 1851.
5 per 103 fl. 56 lr., zusammen 207 fi.
52 lr. E. M . sammt b"/«, Zinsen uild
Küsten, bei del' Ncalilät Urb.^lir. 66/all,
127/iieu, kä Cümmcuda St. Peter hiei-
gertchts eingebracht, worüb« die Tag-
satzung zur summarischen Verhandlung
auf den

29. N o v e m b e r 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Gellaaten
diesem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Herrn Franz Pcis^c, Notariatscandidat
in Stein, als Curator ad kctum bestrlll.

Die Geklagten werden hirvon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwaller bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens duse
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der GerichlSord'
nung verhandelt werden nnd die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rcchls-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu gcben, sich die aus einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bel-
zumessen haben werden.

Stein am 16. September 1682.

(502G—1)

llazglas.
Vsled ukaza slavne c. kr. okrajne

sodnije v Logatci dnö 19. oktobra
1882, Stev. 10,051, se vabijo upniki

izapuščine brez poslednje volje umr-

ega Franceta Devjaka, posestnika fc
Dolenjega Logatca h. St. 18, da se

oglasö dne

4. j a n u v a r i j a 1 8 8 3 ,

ob 9. uri zjutraj v notarski pisarnic
podpisanüga sodm'skega pooblaščencfti
da napovedo in dokažejo svoje tif'
jatve, ali pa tla do tistega časa svojö
prošuje, v katerih imajo svoje tirjatvß
napovedati in dokazati, pismeno ^
slavnej c. kr. okrajncj sodniji v L°'
gatei vložijo, ker, če bi po.šla ta z*'
puščina z izplačevanjem napovedaiii'1

tirjatev, bi ne imeli upniki nobene
pravice več do nje, razun če jira pri'
stoje zastavnc pravice.

V Logatci dnö 25. novembra 1882.
Jgnac Gruntar,

c. kr. notar kot soduijski pooblaščene*1

'(4977—2) Nr. 903b.

Erinnerung
an F r a n z R u ö g a l von Dobcnu, u»̂
bekannten Aufenthaltes, und dessen au'

fällige unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Gtli"

wird dein ^ranz Rüögaj von Doben^
unbekannten ilufenthalles, und dcssen a^
fälligen unbekannten Rechtsnachfolge
hieulit erinnert:

Es habe wider dieselben bri dies""
Gerichte Agnes Knap i geb. Nuiaaj ^ "
Dobeln dir Klaoe äs prn,68. t5. d. Vt''
Z. 9035, pcto. Ausstellung der Aufft"'
dungsurkunde bezüglich der Realität OU
lage-Nr. 11 der Sleuergemeinde Urans>c
eingebracht, worüber zur summarisch^
Verhandlung die Tagsatzung auf dett

2. Dezember 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, hlergerichts mit d ^
Anhange des § 18 des Iustiz-Hofdccrel"
vom 24. Otlober 1845, Nr. 900, ange»l°
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagt"
dlcscm Gerichte unbekannt und dieses
vielleicht aus den l. t. Erblandcn ab^
send sind. so hat man zu deren Vertret""
und auf ihre Gefahr und Koste" ^
Hcrrn Johann Kaöiö, NotariatsconclP'e"
ten in Sleln, als Curator ttä n.ctuin beste"

K. t. Bezirksgericht Stein, am 16""
Oktober 1882.

(4976—3) " ' Nr. 860?'

Bekanntmachung.
Dem Ios/f Kccel von Lack. unbela^

ten Aufeulhaltes, wird bekannt „ c " ' ^ '
dass gegen denselben Maria Kecel "°
Telsain die Klage d6 nr^o«. 28. S "
tember 1882. Z. 8607, M o . 33 fl. 5 ^ '
worüber die Tagsatzimg zur miindl^
Verhandlung im Vagalelloerfahrcn auf !

1. Dezember 1 8 8 2 .

vormitlags 9 Uhr, Hiergerichts angeold^
wurde, u'bl'ricichtc und dieselbe " ^ !
bestellten Curator uä ^clum Herrn 3<" -
Epih vun Stein zugefeiligel wurde.

K. l. Bezirksgericht Stein, an, ̂ "
Oktober 1882.

Druck und Nerl«e von Jg. ». Kleinmayr ck Fed. Vanlbero.


